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MMiitt  ddeerr  BBeeiillaaggee  ffüürr
DDeeuuttsscchhppääddaaggooggeenn

BBUUSSCCHH--TTRROOMMMMEELL

LLaaggee  uunnhhaallttbbaarr
Die Veröffentlichung der Volkszäh-
lungsergebnisse vom vergangenen
Jahr sorgt auch für die Neubeurtei-
lung der Wahl der Minderheiten-
selbstverwaltungen im Oktober für
Schlagzeilen. Es stellte sich heraus,
daß in vielen Gemeinden, in denen
eine entsprechende Wahl initiiert
wurde, sich keiner oder kaum je-
mand zur betroffenen Minderheit
bekannte. Der Minderheitenbeauf-
tragte des Parlaments, Dr. Jenô
Kaltenbach, kündigt nun eine
Untersuchung an.
SSeeiittee  33

„„DDiiee  WWeeiiwwee  hhaamm  eeiinnee  WWoocchhee  llaanngg
PPoocchheerreeii  kkmmoocchhtt......““

Die Braut Eva Baudentisztl,
Deutschlehrerin, und ihr Bräuti-
gam, Ernst Waldmann aus Deutsch-
tewel, wollten den wichtigsten Tag
ihres Lebens nach deutschem
Brauchtum feiern. Da sich beide zu
den alten deutschen Bräuchen be-
kennen, baten sie bei der Einladung
ihrer Verwandten, Bekannten und
Freunde, an diesem Tag in Volks-
tracht zu erscheinen. Die Festklei-
dung wurde nach altem Muster an-
gefertigt.
SSeeiittee  44

MMáárrttoonn  KKaalláásszz
DDeezziimmiieerruunnggsszzeetttteell

((3355..  FFoorrttsseettzzuunngg))
SSeeiittee  55

WWeecchhsseellbbeezziieehhuunnggeenn  uunndd
kkuullttuurreellllee  FFrrüücchhttee  eeiinneerr
eeiiggeennaarrttiiggeenn  SSyymmbbiioossee

Die relevantesten Wechselbezie-
hungen zwischen den in der Region
tätigen deutschsprachigen Theatern
und den politischen Ereignissen des
Jahrhunderts, die die Entwick-
lungsmöglichkeiten der Minder-
heitentheater allzu oft geprägt ha-
ben, wurden auf der in Klausenburg
veranstalteten Tagung „Theater und
Politik. Deutsche Minderheitenthe-
ater aus Südosteuropa im 20. Jahr-
hundert“ erörtert. Die Vorträge sind
nunmehr in einem Band erschie-
nen.
SSeeiittee  66

AAuuss  ddeemm  IInnhhaalltt

Neue ZeitungNeue Zeitung
Feiern und Gedenken

Überschattet von der Jahrhundertflut
feierte man entlang der Donau. Das
traditionelle Feuerwerk sowie die
Luft- und Wasserparade in der
Hauptstadt fielen aus. „In den natio-
nalen Schicksalsfragen sind wir uns
einig“, meinte Ministerpräsident Pé-
ter Medgyessy zum Fest des Staats-
gründers, des Heiligen Stephan. Der
Staatspräsident und mehrere Minister
überreichten Auszeichnungen. Der
Direktor des Germanistischen Insti-
tuts  der Budapester ELTE, Prof. Karl
Manherz, erhielt das Offizierskreuz
des Verdienstordens. Die lebenslange
Wallfahrt stand im Mittelpunkt der
Festpredigt von Diözesanbischof Mi-
chael Mayer beim Hochamt vor der
Budapester Basilika und bei der Pro-
zession mit der Heiligen Rechten.
Landesweit nutzte man die viertägi-
gen Feiertage zu vielfältigen Veran-
staltungen. Ein nach dem einstigen
Ministerpräsidenten Alexander We-
kerle benanntes Kultur- und Freizeit-
zentrum wurde in Moor feierlich
übergeben, in Szekszárd ein Denk-
mal des ersten Königs enthüllt. Beim
Treffen der ehemaligen Tiedischer
wurden die Turmuhr und die neuge-
gossene Großglocke der katholischen
Kirche eingeweiht.

Sirtz feierte Stadtjubiläum

Die Stadt Sirtz/Zirc beging das
820. Jubiläum ihres Bestehens. Die
Feierlichkeiten nahmen am 15. Au-
gust mit einem mittelalterlichen
Gottesdienst und einer Festver-
sammlung der Selbstverwaltung ih-
ren Anfang. Die jubilierende Stadt
wurde auch von den Delegierten der
deutschen und rumänischen Partner-
städte bei der Landesfahne am
Hauptplatz begrüßt. Die Stadt ist
das Zentrum des Zisterzienser-Or-
dens, daher wurde im Reguly-Antal-
Museum auch eine Ausstellung über
die Tätigkeit des Zisterzienser in
Europa eröffnet. Am 17. August
kam es im Rahmen des Deutschen
Nationalitätentages zur Einweihung
des ungarndeutschen Denkmals.

Beriner Gedenken

Nicht feiern, sondern gedenken
wollte man in Berin/Mezôberény
und zwar der am 14. Mai 1946 ver-
triebenen Deutschen. Beim jetzt ein-
geweihten Denkmal neben der deut-
schen evangelischen Kirche be-
zeichnete Bürgermeister Cservenák
die Vertreibung als Schandfleck in
der Nachkriegszeit.

Werischwarer Tage

Kultur-, Sport- und Unterhal-
tungsprogramme in reicher Zahl er-
warteten zwischen dem 16. und 20.
August Gäste und Einheimische der
jungen Stadt im Umfeld von Buda-
pest. Veranstalter waren die örtliche
Selbstverwaltung an der Spitze mit
Bürgermeister Stefan Botzheim, den
Bildungs- und Kulturinstitutionen,
Vereinen und Kulturgruppen. Die
Interessenten – so auch die Gäste
aus den Partnerstädten in Deutsch-
land – konnten auf mehreren Schau-
plätzen (Bibliothek, Kulturhaus,
Festzelt auf dem Hof des zweispra-
chigen Wirtschaftsgymnasiums),
angefangen von der Glasmalerei,
den Werken des Holzschnitzers aus
Gerstetten August Hüll, den Land-
schaftsgemälden von István Cserô-
háti Kovács über das Konzert des
Gemischtchores, Workshops der

Handwerker, Sportwettbewerbe bis 
hin zu ungarndeutschen Folklore-
programmen und Bällen viel Schö-
nes und Vergnügsames miterleben.
Einer der Höhepunkte war mit Si-
cherheit das mit Kulturprogrammen
umrahmte 5jährige Jubiläum der
Partnerschaft mit Gerstetten, dem
auch eine Delegation aus der Part-
nerstadt mit dem Bürgermeister
Herrn Polaschek beiwohnte. In
diese Verschwisterung mit Gerstet-
ten, wo auch viele Ungarndeutsche
beheimatet sind und die von Anbe-
ginn mit viel Leben erfüllt wird
(freundschaftliche Begegnungen
mal hier, mal dort) möchte man vor
allem die Jugendlichen mit einbin-
den, um diese Kontakte zwischen
einzelnen Menschen, Vereinen und
Kulturgruppen weiter florieren zu
lassen. Werischwar war wieder ein-
mal die Stadt der Kultur- und
Freundschaftspflege.

ZZaahhllrreeiicchhee  uunnggaarrnnddeeuuttsscchhee  KKuullttuurrggrruuppppeenn,,  uunntteerr  iihhnneenn  ddeerr  CChhoorr  aauuss  UUnntteerr--
ggaallllaa,,  ttrraatteenn  bbeeiimm  MMiinnddeerrhheeiitteennffeessttiivvaall  ddeerr  HHaauuppttssttaaddtt  aamm  2200..  AAuugguusstt  aauuff..        

FFoottoo::  LLáásszzllóó  BBaajjttaaii

GGaannzz  ffrriieeddlliicchh
sscchheeiinntt  ddiiee  DDoo--
nnaauu  bbeeiimm  hhööcchh--
sstteenn  WWaasssseerrssttaanndd
sseeiitt  hhuunnddeerrtt  JJaahh--
rreenn  iinn  BBuuddaappeesstt
zzuu  sseeiinn..  UUnnggaarrnn
üübbeerrssttaanndd  oohhnnee
ggrröößßeerree  KKaattaa--
ssttrroopphhee  ddiiee  JJaahhrr--
hhuunnddeerrttfflluutt..  22000000
MMeennsscchheenn  mmuußß--
tteenn  iihhrree  HHääuusseerr
vveerrllaasssseenn,,  ddiiee  aall--
lleerrddiinnggss  oofftt  iimm
ÜÜbbeerr sscchhwweemm --
mmuunnggssggeebbiieett  ggeebbaauutt  wwuurrddeenn..  ÜÜbbeerr  ddrreeii  MMiilllliiaarrddeenn  FFoorriinntt  ssiieehhtt  ddiiee  RReeggiieerruunngg
ffüürr  ddiiee  BBeesseeiittiigguunngg  ddeerr  SSaacchhsscchhääddeenn  vvoorr..  IInn  ÖÖsstteerrrreeiicchh,,  TTsscchheecchhiieenn  uunndd  vvoorr
aalllleemm  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd  ddaaggeeggeenn  ZZeerrssttöörruunngg  wwiiee  nnaacchh  ddeemm  KKrriieegg..  PPrraagg  wwuurrddee
rreeggeellrreecchhtt  üübbeerrfflluutteett,,  SSeemmppeerrooppeerr  uunndd  ZZwwiinnggeerr  iinn  DDrreessddeenn  ssttaannddeenn  uunntteerr
WWaasssseerr..  ZZeehhnnttaauusseennddee  mmuußßtteenn  iihhrree  HHääuusseerr  vveerrllaasssseenn  uunndd  ffaannddeenn  ddiieessee  ddaannaacchh
zzeerrssttöörrtt,,  uunnbbeewwoohhnnbbaarr  vvoorr..  AAuucchh  zzaahhllrreeiicchhee  MMeennsscchheenn  ffiieelleenn  ddeemm  BBeessaattzzeerr
WWaasssseerr  zzuumm  OOppffeerr..  IInn  ddeerr  NNoott  ffuunnkkttiioonniieerrtt  ddiiee  SSoolliiddaarriittäätt  zzwwiisscchheenn  MMeennsscchheenn
uunndd  aauucchh  SSttaaaatteenn..  AAuucchh  ddiiee  EEuurrooppääiisscchhee  UUnniioonn  vveerrsspprraacchh  HHiillffee..


